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eine natürliche Verjüngung des Baumbestandes dort einfach ausgeschlossen ist. Da-
gegen hat die Natur am wenig begangenen Züdabhang des Laaerberges in den
verlassenen Iiegelteichen und Lehmgruben bereits vorgearbeitet uud hat die Wunden,
.die der Mensch ihr schlug, zum Verschwinden gebracht. Zchlehdorn, Iwergweichsel,
wilde Rosen und anderes überwuchern die Abhänge und in den Teichen, die, häufig
durch Guellen gespeist, meist reines Wasser haben, wächst Zchilf, Teichbinse und
Ichwertlilie; auch an einer reichen Wasjerfauna fehlt es nicht. Für einen Garten-
architekten, wäre es eine lohnende Aufgabe, hier eine Naturparkanlage erstehen zu
lassen, die durch die oft 30 Meter und mehr betragenden Höhenunterschiede außer-
ordentlich reizvoll und abwechslungsreich gestaltet . werden könnte und eine ganz
neue Gartentupe für Wien darstellen würde.

Doch dies scheint nicht im Zinne unserer Ztädtebauer zu liegen, denn beider-
seits der Larenburgerstraße sind in den Iiegelgruben die großen Mistablagerungs-
ftättcn der Gemeinde. Zollte wirklich die Absicht bestehen, auch hier alles zu
„n i ve l l i e ren " , soll auch hier die geheiligte „ B n u l i n i e " , die im ganzen 10. Bezirk
wahre Grgien feiert, ein trostloses Ztadtbild hervorbringen?

Die großen Kchrichtstätten drücken der ganzen Umgebung ihren Itempel auf
und bieten ein Bi ld schwer zu übertreffender Unkultur. Kilometerweit trägt der
Wind den bazillcngeschwängerten Ztaub gegen die Iiedlungcn auf den Höhen, in
weitem Umkreise find die Felder mit Pauierabsällen bedeckt, die Teiche sind mit
zerbrochenem Geschirr gefüllt und im Zominer find diê e Ablagerungsstättcn Brut-
plätze für Milliarden von Fliegen und verpesten die Luft auf weite Ztreckcn.

Muß das so sein? Muß der „Rand der Großstadt" notwendigerweise eine
Ztättc der Verwahrlosung sein? Nein und abermals Nein! Gerade der Wiener-
und Laaerberg könnte zum Paradies der meist armen Bevölkerung Favoritens
werden. Darum weg mit den Mistablagerungsstätten. Eine Großstadt wie Wien,
die in sanitärer Hinsicht oft vorbildlich genannt wird, müßte doch endlich daran
gehen, eine „ M ü l l v e r b r e n n u n g s - und Verwer tungsan lage" zu errichten
und mit dem unsozialen Zustem der „Koksstierer" brechen.

Die Durchführung des Projektes des W a l d - und Wiesengür te ls ist
vielleicht in keinem Gebiete notwendiger als hier in diesem dichtbevölkerten, industrie-
reichen Viertel. Hier handelt es sich nicht nur um eine städtebauliche Frage, sondern
um ein Werk von ganz hervorragender sozial-hugienifchcr Bedeutung. Ichrciner.

Böse Folgen eines Nadiovortrages. Vor einiger Zeit fand in Wien ein
Radiouortrag statt, bei dem über seltene Pflanzen und ihre Itandorte gesprochen
wurde. Dieser Vortrag genügte, daß der eine darin erwähnte Itandort einer seltenen
heimischen Pflanze am nächsten freien Tage von Hunderten von Wiener Ausflüglern
heimgesucht und verwüstet wurde, Zumal die Anzahl rücksichtsloser Menschen diese
Blumenart samt den Wurzeln aus dem Boden rissen.

Von unserem Vüchertisch.
W. Schoenichen: AVC-Naturschutzführer. (N Al,b. im Tert. I. Bd. d. Reihe:

Handwciser der Ztaat l ichen Z te l l e fü r Na tu rdenkma lp f l ege in P reu-
ßen, geh. k^.6.—geb. KI^ .8. —) 21 eu dam m 1931, (Vlg. I.Neumann). I n alpha-
betischer Anordnung ist hier der gesamte, dem Fragenkreis von Naturfchutz und
Naturdcnkmalpflege zugehörende Ztoff — soweit er sich auf Deutschland bezieht —
in der Art eines Handwörterbuches zusammengetragen. Unter den bezeichnenden
Ztichworten wird Auskunft erteilt über die wichtigsten gesetzlichen Vorschriften, über
oie amtlichen und privaten Organisationen des Naturschutzes, über die Zchutzgcbiete
und geschützten Tier- und Pflanzenartcn, über Fragen der Erhaltung und Gestaltung
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des Flurbildes, über die in der Naturdenkmalpflege tätigen Persönlichkeiten a. a. m._
Für den Kreis derer, die an Fragen des Natur- und Heimatschutzes und der Na-
turdenkmalpflege durch ihr Amt, ihren Beruf oder ihre persönliche Neigung inter-
essiert sind, ist der Wert des Buches ungeheuer. Feder Naturschützler, jede amtliche
oder private Grganisationszelle der Naturdenkmalpflege, jede Behörde, deren Auf-
gabenkreis irgendwelche Fragen des Naturschutzes in sich einschließt, findet durch den
„Führer" eine wesentliche Hilfe und Förderung bei der Erfüllung aller einschlägigen
Aufgaben.

Th. Vehme: Reklame und Heimatbild. (Mi t einer Farbtafel und 64 Abb.
nach Photos. I I . Bd., der Handweiser der I t a a t l i c h e n Z te l l e fü r Na tu r -
denkmalp f lege in Preußen, geh. Ü I^ . 4. — , geb. k^ .6.—.) Neudamm 1931,
(Vlg. I . Neumann). Das Buch behandelt die Reklame im Ztraßenbilde seit den
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart; Lichtreklame, Gelegenheitsreklame bei Messen,
Ausstellungen und anderen Veranstaltungen; Ztreckenreklame an Landstraßen, Bahn-
linien und Flußläufen; Neklame auf Grünflächen und in der freien Landschaft; Bäder-
und Fremdenverkchrsreklame u. a. m. mit besonderer Betonung der eigentlichen Te-
schäftsreklame. Es zeigt Hbelstände und Ichwächen der Außcnreklame, nicht weniger
aber auch ihre vorbildlichen, eine künftige aufsteigende Entwicklung verheißenden
Äußerungen.

Dem Geschäftsmann und Werbeleiter gibt das Buch Hinweise auf zugkräftige,,
zweckmäßige und zugleich geschmackvolle Gestaltung einer Außenwerbung, die sich
harmonisch in das Bild ihrer Umgebung einpaßt und dadurch an Wirkung gewinnt.

Die Ichrift sagt Ichaffenden und Ichützenden gleicherweise viel; sie ist be-
rufen, ein Vermittler zu verständnisvoller, ausgleichender Zusammenarbeit aller an
der Entwicklung der Außenreklame Beteiligten zu sein.

At las der geschützten Pflanzen und Tiere Mitteleuropas, B e r l i n -
Lichterfelde, (Hugo Bermühler-Vlg.). 1.) Abt . I. ^,, geschützte P f l anzen
Preußens. (Ergänzungsheft, 8", 35 Zeiten, 37 Farbtafeln, 1 Tertfig. geb. k l ^ 6. — .)
Das Heft, das völlig in der Art gehalten ist, wie das schon im 11. Jahrgang
(1924) Zeite 133 dieser Blätter besprochene Heft mit den durch die Verordnung
vom 30. M a i 1921 geschützten Arten, enthält die in Preußen durch die Verordnung
vom 21. Jänner 1926 neu hinzugekommenen Pflanzenarten. Die Pflanzen sind nicht
nur in sehr guten Farbtafeln im Trösten und in den einzelnen Teilen (Blüte,
Blätter, Wurzeln bzw. unterirdische 5tammtcile) naturgetreu festgehalten, sondern
auch sorgfältig beschrieben. Dadurch bietet das Heft nicht nur dem Fachmanne einen
wertvollen Behelf, sondern auch dem Laien ein sicheres Mittel zum Erkennen. Es
ist ebenso ein Beweis für die großzügige Arbeit der „Itaatlichen Ztelle für Natur-
denkmalpflege in Preußen", wie für das Verständnis, das man dem Naturschutz
und insbesondere dem Pflanzenschutz in Deutschland entgegenbringt. Das Buch zeigt,
daß alles, was wir als nur einigermaßen „bessere" Pflanze zn bezeichnen pflegen,
gesetzlichen Ichutz genießt. Durch die Gleichheit vieler Arten mit den bei uns ge-
schützten ist die Erwerbung des Buches auch für uns Österreicher sehr lohnend.

F. Kallenbach, Die Pilze Mitteleuropas. (Bd. I, Lfg. N.) Leipzig 1930
Vlg. Dr. W. Klinkhardt). Die Lieferung wird in gewohnt guter und ausführlicher

Weije mit zwei farbigen und einer schwarz-weißen Tafel und zahlreichen Abbildungen
fortgesetzt. Tert und Tafeln behandeln LoIetuL dovinuL u:iä L.
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